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1883 .

Amtlicher Weil,
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

Vom 2 . Januar er . ist der Intendantur - SekretariatSassi -

ftent Hoeke von der Intendantur der 28 . Division zum

Jntendantursekretär ernannt worden .

Aicht-Amllicher Weit .
, Deutschland.
Berlin , 5 . Febr . Heute Vormittag waren die Minister

v . Puttkamer und v . Kameke zu einer gemeinsamen
Konferenz zum Kaiser entboten . Nach derselben empfing
der Kaiser mehrere Generäle , arbeitete mit dem Chef des
Civilkabinets , v . WilmowSki , und ertheilte dann dem Ritt¬

meister v . Maltzahn eine Audienz , der sich morgen zum
Prinzen Friedrich Karl nach Jerusalem begibt . Zur Tafel
» aren Großfürst Nikolaus und die Kronprinzlichen Herr -

schäften geladen .
Der Generallieutenant Frhr . » . Meerscheidt - Hül -

lesem , Kommandeur der 28 . Division , ist behufs Abstat¬
tung persönlicher Meldungen aus Karlsruhe hier einge -

troffen .
Die Budgetkommission lehnte einstimmig die Forde¬

rung der Militärverwaltung ab , die Pensionen ehemaliger
französischer Unteroffiziere u nd Gemeiner in Elsaß -Lothringen ,
» je für Deutschland optirt haben , auf dieselbe Höhe der

Pension zu bringen , wie die obigen Soldaten sie in Frank¬
reich beziehen . Der Regierungskommissär bezeichnet diese
Forderung als eine politische . Man könne nicht wünschen ,
daß die Elsässer , die für Deutschland optirt hätten , schlech¬
ter gestellt werden , als diejenigen , welche für Frankreich
optirt haben .

Der Herausgeber der „ San FranziSko Abendpost " hat
dem amerikanischen Gesandten in Berlin , Sargent , 4000 M .
für die durch die Rheinüberschwemmung Betroffenen über¬
sandt . Eine Gabe von 20,000 M . , von Deutschen in

Petersburg zu demselben Zweck gespendet , ist nach Deutsch¬
land unterwegs .

Die „ Post " erfährt , daß die mancherlei Vorkommnisse
der jüngsten Zeit mit Einjahrig -Freiwilligen in militäri¬

schen Kreisen lebhaft beachtet wurden und daß der Erlaß
von neuen Anordnungen bevorstehe , welche die zu Tage
getretenen Mißbräuche unmöglich machen .

Die gegen den Prediger HaPke Wesen Eidesverweigerung
Vom Amtsgericht festgesetzte Ordnungsstrafe von 300 M . ist , wie
die „ Gerichtszeitung " erfährt , auf erhobene Beschwerde auf ISO M .
herabgesetzt worden . — Eine von etwa 600 Personen besuchte ,
vorwiegend aus Socialdemokraten bestehende Volksversammlung
ist aufgelöst worden , als ein Redner auf Lafsalle zu sprechen kam .
Die Auflösung ging ruhig vor sich .

Berlin , 5 . Febr . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

Wie wir vernehmen , sind dem Reichskanzler in neuester
Zeit aus Amerika auf konsularischem Wege zahlreiche und
bedeutende Geldsendungen zugegangen , zu denen die Nach¬
richten von den Leiden der Ueberschwemmten am Rhein
den deutschen Bürgern der Bereinigten Staaten Veran¬
lassung gegeben haben .

Der Reichskanzler hat im Aufträge Seiner Majestät
des Kaisers den Gebern den Allerhöchsten Dank ausge¬
sprochen und an die betheiligten Konsuln in den Verein .
Staaten ein Schreiben folgenden Inhalts gerichtet :

„ Ew . p . gefälligen Bericht habe ich zur Kenntniß Sr . Majestät
des Kaisers und König » gebracht . Allerhöchstdieselben haben
daraus mit lebhaftem Interesse ersehen , wie allgemein die Tbeil -
nähme ist , welche die Leiden der Ueberschwemmten am Rhein
unter den deutschen Bürgern der Vereinigten Staaten gefunden
haben .

ES ist Sr . Majestät in hohem Maße erfreulich , den Berichten
auS Amerika die Ueberzeugung zu entnehmen , daß die Anhäng¬
lichkeit . welche die dortigen Bürger deutschen Stammes ihren in
der Roth befindlichen Landsleuten in der alten Heimath bewahren ,
den freundschaftlichen Beziehungen entspricht , welche Deutschland
mit Amerika verbinden .

Dem KomitS , welches dort zusammengetreten ist und inzwischen
bereits so erfreuliche Ergebnisse erzielt hat , bin ich von Seiner
Majestät beauftragt , im Namen der Ueberschwemmten den wärmsten
Dank abzustatten , und ersuche Sie , diesen Dank an daS Komitä
zu übermitteln .

Die Vertheilung der hierher gelangenden Beträge habe ich mir
angelegen sein lassen und zum Behuf derselben die Unterstützung
des im Reichstage zusammengetretenen Ausschusses der Herren
Abgeordneten der beschädigten Kreise erbeten nnd bereitwillig er¬
halten . gez . v . Bismarck . "

Berlin , 5 . Febr . Meine Ihnen in der vorigen Woche
zugegangene Nachricht , daß die Reichsregierung zunächst
nur eine Herabsetzung der Exportbonifikation für Rüben¬
zucker, und zwar um 40 Pfennig , in Aussicht genommen
habe , im übrigen aber die Angelegenheit einer Enquete
überweisen wolle , findet in der heute dem Bundesrath
übermittelten bezüglichen Vorlage vollauf Bestätigung . Die
Vorlage geht davon aus , daß in einer Resolution des
Reichstags vom 17 . Dez . 1881 der Wunsch nach einer
eingehenden Untersuchung der einschlägigen Verhältnisse
ausgesprochen worden . Die in Folge dessen eingegangenen
Aeußerungen der Bundesstaaten erkennen übereinstimmend
die Mangelhaftigkeit der Grundlagen unserer Zuckersteuer -
Statistik in Bezug auf das Maß der Zuckerausbeute an .
Zum Zweck der Abhilfe sei angeregt worden , die be¬
stehenden Verpflichtungen der Rübenzucker - Fabrikanten
bezüglich der Offenlegung ihrer Betriebsergebnisse zu er¬
weitern , derartige Verpflichtungen auch den Inhabern von
Zuckerraffinerien und selbständigen Anstalten zur Entzucke¬
rung der Melasse aufzulegen , sowie die Steuerkontrole be¬
züglich der Richtigkeit der Anschreibungen der Fabrikanten
über die Zuckerausbeute schärfer zu handhaben . Von
anderer Seite sei dagegen im Interesse der Industrie
dringend davon abgerathen worden , ein weiteres amtliches
Eindringen in die Betriebsergebnisse der einzelnen Zucker¬
fabriken in Aussicht zu nehmen . Die Anordnungen , welche
zur Verbesserung der statistischen Ermittelungen über das
Ausbringen an Zucker aus den Rüben getroffen werden
möchten , könnten naturgemäß erst nach Ablauf einiger
Jahre Früchte zu tragen anfangen . Es erscheine aber mit
Rücksicht auf die Reichsfinanzen wie auf das eigene
Interesse der Rübenzucker -Industrie wünschenswerth , der
Frage einer Reform der Rübenzucker - Steuer schon als¬
bald näher zu treten . ES wird daher beantragt , eine aus
Beamten des Reichs und einzelner Bundesstaaten , sowie
aus Sachverständigen der Zuckerindustrie und des Rüben¬
baues bestehende Kommission einzusetzen , um zu unter¬

suchen , auf welchen Gründen der finanzielle Rückgang der
Rübenzucker -Steuer beruht und in welcher Weise eine ge¬
eignete Abhilfe zu schaffen sein würde . Die Kommission
habe das von ihr für ihre Arbeiten aufzustellende Pro¬
gramm dem Bundesrath vorzulegen und demselben über
ihre Verhandlungen und die Ergebnisse ihrer Untersuchung
Bericht zu erstatten . Wenn aber die Kommission ihre
Arbeiten noch so sehr beschleunige , so könne doch frühestens
erst in der nächsten Reichstags -Session ein Gesetzentwurf
über den Gegenstand vorgelegt werden . Daher empfehle
sich, schon jetzt einen vorläufigen Schritt in der Richtung
zu thun , und daher wird folgender Gesetzentwurf bean¬
tragt : „ An die Stelle der im ß 3 des Gesetzes vom
26 . Juni 1869 , die Besteuerung des Zuckers betreffend ,
bestimmten Sätze der Steuervergütung treten vom 1. August
1883 ab die nachstehenden Sätze für je 50 Kilogramm :
a . für Rohzucker von mindestens 88 Prozent Polarisation
9 M . , d . für Kandis und für Zucker in weißen , vollen ,
harten Broden bis zu 12,5 Kilvgr . Nettogewicht oder in
Gegenwart der Zollbehörde zerkleinert , 11,10 M . , e . für
allen übrigen harten Zucker , sowie für alle weiße , trockene
( nicht über 1 Proz . Wasser enthaltende ) Zucker , in Krystall -,
Krümel - und Mehlform von mindestens 98 Proz . Polari¬
sation 10,40 M . " Es soll demnach in allen Sätzen der
Steuersergütung eine Herabsetzung um 40 Pfennig er¬
folgen . Der daraus erwachsende Vortheil für die Reichs¬
kasse wird auf etwa 2 '/ ^— 3 Milk . Mark zu schätzen sein .

Hamburg , 5 . Febr . In der Angelegenheit des „ Sultan "
und der „ Cimbria " findet die Verhandlung am Samstag
statt . DaS Wrack der „ Cimbria " wird nächste Woche
gesprengt .

Dsrmftadt , 3 . Febr . Nach Anordnung des Ministeriums
des Innern und der Justiz werden von jetzt an , wie in
den Zuchthäusern und Gefängnissen , so auch in den Arrest¬
häusern und Haftlokalen die Verhafteten mit nützlichen
Arbeiten beschäftigt werden . Diese Neuerung ist mit Be¬
zug auf die Landstreicher , Bettler und ähnliche der Arbeit
abholde Persönlichkeiten erfolgt .

^ Metz , 4 . Febr . In den letzten Tagen begab sich eine
Deputation hiesiger Bürger nach Straßburg , um dem
Statthalter eine mit zahlreichen Unterschriften bedeckte Pe¬
tition zu überreichen , in welcher um Wiedereröffnung der
früher von Schulbrüdern geleiteten Schulen gebeten wird .
Diese mußten s. Zt . durch den Oberpräsidenten von Möller
geschlossen werden , nachdem die Brüder sich wiederholt
geweigert hatten , den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
Folge zu leisten . Namentlich wollten sie sich nicht herbei¬
lassen , die vom Gesetze verlangte staatliche Prüfung abzu¬
legen . Beiläufig bemerkt liegt ein thatsächliches Bedürf -
niß zur Vermehrung der Schulklassen nicht vor . Die
etwaige Wiedereröffnung der Brüderschulen würde nur
den klerikalen und den ihnen nahestehenden prote

'
tierischen

Kreisen Gelegenheit geben , ihre Kinder dem Einflüsse der
staatlicher Seits geleiteten Schulen zu entziehen . Letzteres
ist i -denfalls der Hauptzweck der ganzen Agitation . —
Aus Mzza wird der Tod des Fabrikanten Pigeon , eines
der thätigsten Mitglieder der hiesigen Protestpartei , ge¬
meldet . Derselbe ist seit 1876 Mitglied des Gemeinde¬
raths und wurde von diesem in den Landesausschuß ge¬
wählt . Wegen Unkenntniß der deutschen Sprache verwei -

rs ) O dieser Gatte !

AuS dem Amerikanisch - Englischen von E . Rudolfs .

(Fortsetzung .)

Vierzehntes Kapitel -

Schweren Herzens eilte ich die Treppe hinab . Die Gesellschaft
War in lebhafter Unterhaltung begriffen und St . Olave sprach
eifrig mit meiner Schwester .

Bald darauf kam auch Jack herunter , warf nur einen Blick in 'S

Zimmer — wobei er jedoch sogleich St . Olave 's tste - 1-tßts mit
Lina bemerkte — erklärte , er habe einen AuSgang für Charlie zu
« acheu , und verschwand wieder . Nach einer halbe » Stunde kehrte
er in Begleitung eine » Mannes zurück » dessen AeußereS keinen

angenehmen Eindruck auf mich machte . Er trug eine » großen
Gack unter dem Arm .

» Ist e» ein Musiker ? " fragte ich. als Jack zu mir herautrat .

, O ja, " antwortete er io cigenthümlichem Tone . „ hie und da

« acht er auch Musik . Besonder » mit den Zähnen . "

Nun verstand ich ihn und wollte noch mit ihm sprechen , aber
er war mit dem geheimoißvollea Fremden bereit - im oberen Stock
augclaugt .

Ich zitterte vom Kopf bis zu den Füßen und konnte nur mit
Mühe meine « Gästen die gebührende Aufmerksamkeit zuwendeu .

Lina hatte sich inzwischen frei gemacht und trat zu mir .
„ Ich bin sehr müde "

, erklärte sie.
„Hat er dich über Jack befragt ? " sagte ich.
„ St . Olave ? Warum sollte er auch ? Ich glaube » er weiß

» ar nicht , daß ei» Jack auf der Welt existirt . "

„ Er hat aber da » Titelblat deS BucheS gesehen . welches du
von Jack bekamst — MrS . Browning '» Gedichte . "

„In der That ? E » muß ihm sonderbar vorgekommeo sein .
O w -rm » nr die Gesellschaft schon Lberstande » wäre . Für « ich

ist sie gar zu trübselig geworden . Ich sehne mich darnach , allein
zu sein . Hat — hat Jack irgend etwas gesagt ? "

Ehe ich antworten konnte , wurden wir von MrS . Nettleton
unterbrochen .

„ Wäre es jetzt nicht an der Zeit , mit der Abfütterung zu be¬
ginnen ? " fragte sie . Alles ist bereit .

Ich sah auf weine Uhr . Es war ein Viertel vor elf Uhr .

„ Ich denke in fünfzehn Minuten "
, erwiderte ich und wollte

eben noch einmal einen Blick auf die gedeckte Tafel werfen , als
ein Schrei , wie ihn meine Ohren noch niemals vernommen hatten ,
von oben ertönte . Dann hörte man Klanen und wahnsinuige
Augstrufe , und wieder stellte sich die Gesellschaft gruppenweise
zusammen und fragte , wa » eS gebe , als , vH Schrecken ! Charlie
— an dem keine Spur von einem Engel mehr zu sehen war —

plötzlich in der Thüre erschien und auf unS zucilte . Wenn ein
Wahnsinniger in unserer Mitte erschienen wäre — freilich konnte
man ihn in diesem Augenblicke so nennen — so hätte die Ver¬
wirrung nicht größer sein können . Mit Blut überströmt , mit
zerrissenem und beflecktem Schlafrock , in das Gesicht hängenden
Haaren , die Hände weit ausgcstreckt und ohne Schuhe — so stürzte
er in 'S Zimmer . Der erste Gedanke aller Anwesenden war . ihm
zu entfliehen . Einige rannten schreiend die Treppe hinab , andere
hinauf ; und diejenigen , welche nicht hinaus gelangen konnten ,
drängten sich in die Ecken oder verbargen sich unter dem Klavier ,
um nur nicht mit dem Tollen in Berührung zu kommen , während
ich ihm mit ansgebreitcten Armen nachlief , ihn bat , sich zu be¬
ruhigen und dabei weinte wie ein kleines Kind .

ES war umsonst . Charlie setzte sich nun an 'S Klavier und
sang — er liebt die Musik , obwohl er weder Stimme , noch Ge¬
hör , noch überhaupt welche Anlage dazu hat — oder vielmehr
er stieß die seltsamsten Töne aus und begleitete sich dabei in den

furchtbarsten Dissonanzen , so daß eS klang , als ob die Hölle loS -
gelassen wäre .

Jack hatte indessen die Ursache dieses außergewöhnlichen Be¬
nehmens erklärt und unsere Freaude beruhigten sich allmälig .

Charlie hatte einen Zahnarzt hole » lassen , der beim Ausziehen
eines Zahnes stets Lachgas anwendete , daS erst seit kurzem in
Gebrauch gekommen . Entweder war nun die Dosis zu stack ge¬
wesen , oder sie hatte auf sein nervöse - Temperament derart ein¬
gewirkt » daß er daS Bewußtsein und jede Willenskraft verlor .

Er schlug die Arme übereinander , zog die Schultern in die
Höhe und begann langsam im Zimmer auf und ab zu gehen ,
indem er Stühle , Tisch - , Bücher , kurz alles . was ihm in de »
Weg kam , dabei umwarf ; schließlich fiel er erschöpft ans °in
Sopha nieder und schien nachzudenken .

Nun eilte ich zu ihm hin .
„ Lieber Charlie "

, sagte ich ruhig .
Sie will eine Gunst von mir erlangen , deßhalb nennt sie mich

„ lieber Charlie "
, erwiderte er in ironischem Tour . „Alle - Einge¬

machte bewahrt sie für Besuche auf . Beim ZeuS , ich bin immer
froh , wenn ein Freund kommt , denn dann bekomme ich etwa »
za essen "

, fügte er mit einem hämischen Lächel« hinzu .
Ich wäre vor Aerger beinahe in die Erde versunken .
„ Auch ist sie eifersüchtig ans eine Dampfmaschine . Mitbürger

und Freunde , ich — "

„ Wo , zum Teufel , bin ich denn ? " fragte er Plötzlich , das volle
Bewußtsein wieder gewinnend , und betrachtete erst seinen Anzug ,
dann die Gesellschaft umher .

„ WiS liegt saran , Charlie, " meinte ich . Du siehst zwar etwa »
unordentlich aus , aber jedermann weiß warum und wird dich
entschuldigen . "

„ Ja , aber waS habe ich denn gesprochen ? Ich glaube , ich
bin ein Schauspiel für Götter und Menschen gewesen . Erlauben
Sie , daß ich mich entferne . "

(Fortsetzung folgt .)



- erte er jedoch die Annahme diese- Mandate - . Auch die
Wahl in den Bezirkstag lehnte er ab , da er den vorge¬
schriebenen Eid auf Kaiser und Verfassung nicht leisten
wollte .

Stuttgart , 5 . Frbr . (Schm - M .) Der Verwalter der Armen-
kofsen- Pfleae . G . Aldinger . ein bisher solider und unbescholtener
Mann , wurde aestein in Folge der bei einer Revision am Samstag
» irgefundenen Unregelmäßigkeiten polizeilich in Haft genommen
und dem Gerichte übergeben . — Das Eigebniß des unvermutheteu
AefsknflurzeS soll ein Abmangel von etwa 40,000 M . sein.

Oesterreichische Monarchie .
S6 Wien , 2 . Febr . Im Budgetausschuß hat e- eine

Debatte gesetzt , die, trotzdem sie ihre Spitze gegen die
Regierung kehrte, äußerst wohlthuend gegen die gewöhn¬
lichen Nergeleien und Hetzereien absticht. Der Abg . Sueß ,
also verfassungstreues Vollblut , tadelte lebhaft , daß das
Budget für wissenschaftliche und künstlerische Zwecke nur
«inen einzigen kleinen Posten ausweise , 5000 fl . für das
Äunstgewerbe . Die Polarexpedition , die archäologische Er¬
forschung Lydiens und Persiens seien durch größere Mittel
ermöglicht , I)r . Holub habe für seine Afrika -Reise förmlich
herumbetteln müssen, für die Förderung der Elektrophysik
geschehe nicht das mindeste, zur Beobachtung de- VenuS -
durchgangS , zu der die ganze Welt Gelehrte entsendet
habe , seien nur in Oesterreich keine Geldmittel zur Ver¬
fügung gestanden , während für die Ausgabe eines slove-
nischen Wörterbuchs und eines italienischen Lehrbuchs für
Hebammen solche Mittel geschafft worden . Der Unter -
richtSminister konnte die Thatsachen nicht in Abrede stellen,
durfte aber daraus Hinweisen, daß gerade die Sparsam¬
keit deS Reichsraths ihr die Hände gebunden , und erklärte
schließlich, daß die Regierung jede für wissenschaftliche
Zwecke ihr zur Verfügung zu stellende Summe dankbar
annehmen werde und schon jetzt mitzutheilen in der Lage
sei, demnächst einen Kredit für die Errichtung von Lehr¬
kanzeln der Elektrotechnik in Anspruch nehmen zu müssen.

Der Nothstands - Ausschuß hat einstimmig die Nieder¬
setzung einer zur Hälfte aus Delegirten des Tiroler Lan¬
desausschusses , zur Hälfte aus Delegirten der Regierung
bestehenden Spezialkommission beschlossen , welche die Fluß -,
Schutz - und RcgulirungSarbeiten in Tirol in die Hand
zu nehmen und vorläufig über einen Kredit von 6 Mill .
Gulden zu verfügen habe . Die Stellung der Regierung
zu diesem Beschluß ist noch nicht bekannt , da kein Mini¬
ster der Ausschußsitzung anwohnte .

Die ungarischen Minister sind theils schon gestern und
heute hier eingetroffen — speziell der Honvedminister hat
schon mehrfach sowohl mit dem diesseitigen Landesverthei -
digungs -Minister als mit dem Reichs -KriegSminister kon -
ferirt — theils werden sie, speziell der Ministerpräsident
und der Finanzminister , morgen erwartet . Am Sonn¬
tag ist dann vorher gemeinsamer Ministerrath unter dem
Vorsitz des Kaisers .

Der Herzog und die Herzogin von Nassau sind gestern
aus Frankfurt a . M . hier eingetroffen .

Die Löwen des TagS sind der (auch in Berlin beglau¬
bigte ) chinesische Gesandte und seine Gattin . Nicht blö¬
dle Diplomatie , auch die Aristokratie überhäuft sie mit
Liebenswürdigkeiten . Ihr fast unzertrennlicher Begleiter
ist ein chinesischer Offizier , der , den ausgerollten Zopf
unter der Kopfbedeckung tragend , zeitweilig als österreichi¬
scher Husaren - Rittmeister dient .

Wien » 5 . Febr . Der General der Kavallerie Tassilo Festetic
ist heute Nachmittag gestorben .

Wie « , 5. Febr . Nachdem Konsul Schaek auf die Konzession
für Ausführung des Bodensee -Trajekts keine Finanzkraft gewinnen
konnte , ist dessen Konzession erloschen . Die Regierung beabsichtigt
nunmehr selbst, die Bodensee -Trajekt Schifffahrt zu errichten , und
ordnete diesbezügliche Vorarbeiten an . Zunächst sind zur Erwei¬
terung des Bregenzer Bahnhofes 800,000 fl . vräliminirt . — Die
Vereinskommission ertheilte der Badischen Schifffahrts - Assekuranz-

Kleine Zeitung .
** Karlsruhe , 6 . Febr . DaS auf nächsten Freitag anberaumte

Wagner - Konzert der Angela Neumann ' schen Truppe dürfte eine der
interessantesten musikalischen Produktionen dieser Saison werden .
Angela Neumann ist einer der wenigen Direktoren , die daS unmöglich
scheinende Kunststück fertig gebracht haben , als Leiter einer städti¬
schen Opernbühne . die keine bevorzugte Stellung einnahm , die keinen
Zuschuß aus der Ehatulle eines freigebigen Fürsten erhielt und
einem verwöhnten und anspruchsvollen Publikum an keinem der
bestimmten Tage die erwartete Opernkost vorenthalten dürfte ,
das großartigste Werk Richard WagnerS : den Gesammtchklus
der „ Nibelungen " zur Aufführung zu bringen . Durch diese -
Kraftstück hat er sich das Vertrauen und dir Freundschaft deS
Dichterkomponisten erworben . Ihm hat Wagner die Erlaubniß
ertheilt . die Nibelungen mit einer Anzahl auserlesener Künstler
im Jahre 1881 in Berlin aufzusühren . Die künstlerische Dar¬
stellung war eine ganz hervorragende und selbst Richard Wagner
kargte nicht mit seinem Lob . Derselbe Angela Reumann wurde
also von Richard Wagner als befähigter Apostel deS Meister¬
in die weite Welt gesandt , um die Heiden zu lehren . Er ging
mit seinen bedeutenden Künstlern und seinem Kapellmeister Anton
Seidl nach London und hat alsdann den Ruhm Richard Wag -
ner 'S durch dessen Werke in seiner eigenen Heimath dahin getra¬
gen . wo dieselben auf den ständigen Bühnen wegen der unge¬
wöhnlichen Anforderungen , welche die Aufführung stellt , oder aus
anderen Gründen bisher nicht aufgesührt worden waren . In
Brüssel , wo die Neumann ' sche Truppe zuletzt gastirte . erfreute
sich dieselbe der großartigsten Erfolge . Das Programm des hie¬
sigen Wagner - KonzerteS führt erfreulicher Weise solche Nummern
auf . die zu ihrer entsprechenden Wirkung den scenischen Apparat
nicht unbedingt erfordern . Besonderes Interesse dürften nament -
lich die Scene » aus der Wallküre , auS Tristan und Isolde und
auS der Götterdämmerung erwecken.

— Mentone , 27 . Jan . Mentone ist seit gestern in Schnee
begraben ; dazu russische Kälte und die Unmöglichkeit , durch elende
Kamine das Zimmer behaglich zu durchwärmen . Die armen
Brustkranken sehnen sich van der Riviera Südfrankreichs in das
gewohnte Klima ihrer Heima .h zurück ; eS fehlen nur Schlitte »,
damit Gesunde sich vergnügen können .

Gesellschaft in Mannheim die Konzession zum Geschäftsbetrieb
in Oesterreich .

Vudapesth , 5 . Febr . Die über die Spiritussteuer ge¬
pflogenen Ministerkonferenzen behandeln zwei Fragen :
1 ) Einführung obligatorischer Produzentensteuer, - doch soll
für kleinere Brennereien da - Pauschalsystem beibehalten
werden . Als Grenze will das österreichische Ministerium ,im Interesse Galizien - und Böhmens , 40 Hektoliter Maisch ,
raum ; daS ungarische Ministerium »erlangt 30 Hektoliter .
2 ) Exportprämie ; Ungarn will eine 6prozentige Export¬
prämie gewähren . Oesterreich sträubt sich, angesichts der
im Ausland herrschenden Aversion , und möchte eher einen
sofortigen allgemeinen Abzug von der Brutto -Produktsteuer
acceptiren . — Durch ein enges Sakristeifenster stiegen Ein¬
brecher in die hiesige Vorstadtkirche und verübten einen
Kirchenraub mittelst Aufsperrung des Tabernakels , sie ent¬
wendeten die Kirchengeräthe , worunter ein Kelch (Geschenk
de- Fürstprimas ) und eine Monstranz .

Schweiz .
Genf , 3 . Febr . Durch daS schwindelhafte Auftreten

der „Heilsarmee " wurden , wie der „Bern . Bund " be¬
richtet , bedauernSwerthe Vorgänge veranlaßt .

Diese Gesellschaft miethete ein Lokal im Erdgeschosse deS Hau¬
ses Nr . 6, Platz Longemalle , um dort ihre Zettelbank im Sinne
der Spitzedcr cwzurichten . Die Bevölkerung verstand das anders
und es wurden einige Fensterscheiben nicht au - lauter Zufall zer¬
brochen. Eine dicht gedrängte Menschenmenge umstand das
Lokal . Die Polizei rückte auf , nahm eine Verhaftung vor und
schloß darauf die Fensterläden . Der Erbitterung einer bekannt¬
lich tief und in religiöser Hinsicht so ernsthaft angelegten Bevöl¬
kerung müssen besondere Momente zu Grunde liegen . Es war
in erster Lmie das fremdartige Auftreten dieser Truppe , die aus
der Religion dir reinste Gauklern herauSschmiedet ; sodann der
Zwist , den die Predigten dieser modernen Flagellanten in den
Schooß der Familie hineintragen . Man sagte einer Tochter :
„ Wofern deine Eltern dem Heere des Heil - entgegeastehen , so
veilaffe sie ! " Im nämlichen Falle ralhen diese Apostel einer
sonst wackeren Hav - srau » ihren Mann u d ihre Kinder zu ver¬
lassen. Dazu kommt nun die Quintessenz : „ Gib unS deine Gel¬
der ! " — Weiter stellten sich Krieger und Kriegerinnen der Heils¬
armee in den Häusern vor , verlangten Geldabgaben und be¬
schimpften die Personen , welche solche verweigerten . Sie drohten
ewige Strafen allen an , die den Beutel nicht zogen .

Reuenburg , 3 . Febr Die Heilsarmee gibt den Stadt -
und Kanionsbehöcde » mehr zu schaffen, als man je gedacht
hätte - Seit 1856 befand sich die sonst so ruhige und friedliche
Stadtbevölkerung nie mehr in solch' anhaltender Aufregung , wie ,seit dem Einzug dieser Rcligionsschwindler . die es offenbar nur
auf 's Geld abgesehen haben . Eine Frau hat 60 Fr . bezahlt , um
bekehrt und gerettet zu werden . Bei diesem Entheiligen allen
religiösen Gefühls heißt eS eben auch : „ Sobald das Geld im
Kasten klingt , die Seele in den Himmel springt .

"
Alle Abende haben wir vor dem „ Hotel du Montblanc " , wodie Versammlungen abgehalten werden , sowie in dm Straßenden gleichen Skandal . Bei stoffenen Sonntag Abend - wurde die

Zusammenkunft von der Behörde untersagt , weil man in Folge
allgemeiner Erregung der Gemüther und verschiedener Drohun¬
gen die schlimmsten Exzesse befürchtete . Die Polizei , obwohl seit
Montag um 30 Mann verstärkt , ist machtlos . Steinewelfen ,Auspfeifen , Verwünschungen , wildes Brüllen stad die verschiede¬
nen Zerstreuungen , denen ssih eine große Anzahl Leute in ihrer
Erbitterung hingibt . Der Regiernngsrath hat nun eine Prokla¬
mation an da - Volk erlaffen , in welcher dem Volke ernste Vorstel -
ungen über sein Verhalte » gemacht und dasselbe zur Ruhe aufgefor¬
dert wird . Dieses Vorgehen hat jedoch bis anhin nicht den geringsten
Erfolg aufzuweisen . Was man verlangt , ist das einfache Verbot
dieser Versammlungen , indem der gesunde Sinn der Mehrzahl
der Bürger darin nicht die geringste Spur einer religiösen Hand¬
lung , sondern die Entweihung alle - dessen, was man wahre Re¬
ligion nennt , und einen schändlichen Mißbrauch unserer Glau¬
bens - und Gewissensfreiheit erblickt.

Die Großzahl der Bürger will nun einmal von dieser Heils¬
armee . diesen Schwindlern auf religiösem Gebiete , nichts wissen,sondern verwünscht sie . Bis sie nicht fort sind , wird es keine
Ruhe geben.

/ Montreux , 4 . Febr . Prinz Wilhelm mit Prinzessin Pau¬
line von Württemberg sind zum mehrwöchcntlichen Kuraufenthalt in
Montreux am Gcnfersee eiugetroffen . — Die Herzogin -Wittwe
von Anhalt -Bernburg , die bereits den dritten Winter in Montreux
verweilt , hat das Protektorat der neugegründeten deutsch-evan¬
gelischen Kirche übernommen . — Ebendaselbst hat eine durch den
dortigen Kurarzt vr . Steiger zu Gunsten der Rhein - Ucber-
schwemmten unter den Kurgästen veranstaltete Kollekte die Summe
von 1600 FrcS . ergeben .

Italien .
No« , 5 . Febr . Das nächste Konsistorium ist aufden 26 . d . anberaumt . Darin wird der Papst den neu¬

ernannten Kardinälen Bianchi und Czaki die Kardinals¬
hüte überreichen und außerdem mehrere polnische Bischöfe
präkonisiren , deren Zahl und Namen bisher noch nicht
definitiv festgestellt sind.

Frankreich .
Pgris , 5 . Febr . In den Senatsbureaux wurden Bar -

thelemy Saint -Hilaire , Allou , Berenger , Bestelin , Cordier ,Saint Ballier , Jouin , Leon Say und Waddington zu
Kommissären für daS Prätendentengesetz gewählt . Nur
Testelin ist Anhänger des Projekts , er erhielt aber nur
eine Stimme mehr als sein gegnerischer Mitbewerber .
Vier nicht gewählte Mitbewerber in den anderen Bureaux
sprechen sich für einen Vergleich aus . Die acht Gewähl¬
ten wiesen jedes Ausnahmegesetz zurück. Dieselben ver¬
einigten auf sich 127 Stimmen , die anderen Kandidaten
nur 95 . General Billon vom ersten Bureau war nicht
erschienen. Der Exminister Humbert , Challemel Lacour
und General Faidherbe hatten das Projekt in den respek¬tive » Abtheilungen lebhaft vertheidigt . Die Meinung
herrscht vor , daß das Plenum entschieden ablehnen werde .
Auch glaubt man vielfach , daß das Kabinet nach Erledi -
gung dieser Frage alsbald zurücktreten und ein Kabinet
Ferry an 's Ruder gelangen werde . Fallieres hält seine
Gesundheit für zu unzuverlässig , um zu verbleiben . Grevy
soll die Unhaltbarkeit der Lage einsehen . Der Unter¬
suchungsrichter Benvist spricht sich in seinem heute abge¬

gebenen Berichte für die Verweisung der Affaire Jeromean die Anklagekammer aus . Jerome ist beschuldigt des
Attentats gegen die bestehende Regierungsform . Es wer¬den vielleicht noch acht Tage verstreichen , ehe die Anklage¬kammer eine Verhandlung anberaumt .

Die Senatskommission wählte Barthelemy Saint -Hi¬laire zum Präsidenten . Der Bericht , welchen der Kriegs¬
minister vom General Brincourt über die monarchisti¬
schen Kundgebungen von Montpellier heute erhielt , ist so
unvollständig , daß man den schlechten Willen der dorti -
gen Militärbehörde daraus ersehen will . Die Enqnetedauert fort .

Paris , 5 . Febr . Die von den hiesigen monarchistischenBlättern veröffentlichten Briefe ehemaliger kriegSgefangener
Offiziere bestätigen aus's genaueste die Angaben bezügl . des
Ehrenwort -Bruchs , der denrneuen Kriegsmimster Thibaudin
zur Last fällt . Thibaudin , der in Mainz beim Hutmacher
Heinefeiter wohnte , entfloh , ohne seinen Kameraden vor¬
her Mittheilung darüber gemacht zu haben . Als die
Kommission Herrn Thibaudin freigesprochen , setzte ihnder Kriegsminister trotzdem „ km nonaetivite pur retrait
ck'emploi "

, also genau dasselbe , was General Thibaudin
jetzt den Prinzen von Orleans anthun will . Ein höhereraktiver Offizier schreibt an den „GauloiS ", daß Thibaudin ,der damals in Oran w»hnte , zu keinem Osfiziertisch zu¬
gelassen worden sei . Erst 1872 wurde er durch eine Ver¬
fügung des Präsidenten rehabilitirt . Auch die republikani¬
schen Blätter wagen es übrigens nicht mehr , Thibaudin 's
Wortbruch in Abrede zu stellen. Sie schweigen deshalb
gänzlich . (Straßb . Post .)

Prinz Viktor , der als Freiwilliger in der Artillerie zuOrleans dient , kam gestern nach Paris , um seinen Vater «den Prinzen Napoleon , zu besuchen. Der Untersuchungs¬
richter hat diesen Morgen die Verweisung der Prinzen
Napoleon vor die Anklagekammer ausgesprochen , und zwar
wegen des Versuchs , die Regierungsform zu ändern oder
zu vernichten . Die Anklagekammer wird in spätesten -
acht Tagen ihren Entscheid fällen . Die öffentliche Mei¬
nung in Paris und in der Provinz wird als sehr gereizt
gegen den Senat geschiloert , falls derselbe sich weigere ,seine Zustimmung zum Prätendentengesctz zu erthcilen .
In mehreren Stadttheilen , wo das „Volk" wohnt , wurde
heute die Prinzen - Frage lebhaft besprochen . Die Börse
hat die Ausschußwahl des Senats mit einer „ großen
Baisse " bezeichnet , weil die Börsenleute ein Zerwürfniß
zwischen beiden Kammern fürchten und deshalb vom Senat
erwarten , daß er nachgeben solle.

Belgien .
Brüssel , 5 . Febr . Senator Raphael Bischoffsheim , der reichste

Fiaouzmann Belgien - , ist im Alter von 75 Jahren heute Nach¬
mittag gestorben . Er war geboren in Mainz , naturalisirt in
Belgien 1841, Schwiegervater von Baron von Hirsch in Paris
und deS Senator Montesiore - Lcvy in Brüssel . Er gehörte der
liberalen Partei aner that viel für das Schulwesen und die
Armen .

Großbritannien .
London , 5 . Febr . Der konservative Lord Elchs wurde

mit 492 Stimmen in Baddingtonshire zum Deputirten
gewühlt ; der liberale Finlay erhielt 400 Stimmen .

Dublin , 5 . Febr . Der Vicekönig ist plötzlich nach Eng¬land abgereist .
Dublin , 5 , Febr . In dem Mordkomplott Prozesse be¬

wiesen die heutigen Zeugenaussagen die Theünahme meh¬
rerer Angeklagten an dem Attentate gegen den Geschwo¬
renen Field und die Verbindung Anderer mit einer revo¬
lutionären Organisation . Ein Polizeidiener berichtete die
Entdeckung eines großen Vorraths von Waffen und Muni¬
tion bei den Angeklagten . Whelan konstatirte , daß der
Mann , welcher der Polizei dazu führende Informationen
gab , später ermordet worden sei. Der Staatsanwalt er¬
klärte , er würde nächstens Zeugen beibringen , welche die
Betheiligung der Gefangenen an allen in den letzten Jahrenin Dublin begangenen Mordthaten feststellen würden . Fort¬
setzung Samstag .

Rußland .
St . Petersburg , 4 . Febr ., Vorm . Die Mittheilung der

Londoner „ St . James Gazette " über ein von dem Minister
von GierS bereits erlassenes Rundschreiben an die russischenVertreter im Auslände , betr . die Resultate des Austauschesder Ansichten zwischen ihm und seinen Kollegen in Deutsch¬land , Italien und Oesterreich -Ungarn , ist dem „ Journalde St . Petersburg " zufolge unrichtig . Ein solches Zirkular
existirt nicht. — Der Minister des Innern hat der Zeit¬
schrift „ Vaterländische Annalen " die zweite Verwarnung
ertheilt .

Egypten .
Koiro , 4 . Febr . Der Khedive hat heute Vormittag das

Dekret wegen Ernennung einer internationalen Entschä¬
digungskommission unterzeichnet , die erste Sitzung derselben
findet am 6 . d . M . statt . Auch das Dekret betreffend die
Ernennung Colvin 's zum finanziellen Beirath der egyp -
tischen Regierung ist heute vom Khedive unterzeichnet worden .

Nordamerika .
Washington , 4 . Febr . Der Kongreß hat eine Bill ,

betreffend die Förderung des Projekts einer allgemeinen
Ausstellung im Jahre 1884 , angenommen . — Zufolge
Nachrichten , welche hier aus Aspinwall vom 24 . Dezember
eingegangeu sind, sollen sich die Insurgenten in Eskuador
der Stadt Quito bemächtigt haben .

Rcw -Dork , 5 . Febr . Verheerende Ueberschwemmungen
haben in Ohio , Indiana und Westpensylvanien enormen
Schaden angerichtet . An vielen Orten stehen die Eisen¬
bahnen unter Wasser und sind Brücken fortgespült . Meh¬rere Städte sind überschwemmt . In Clevelanü wird der
Schade » auf eine Million Dollars geschätzt. In Bradford
(Pensylvanien ) steht fast die Hälfte des Geschäftsviertels



unter Wasser . 500 Häuser sind überschwemmt , die Be¬
wohner der zweiten Etage mußten gerettet werden . In
Meadville ( Pensylvanien ) wurden 300 Familien auf Booten
gerettet . Die Fabriken in Indianapolis sind sehr beschädigt .

Badische Ehronik .

AuS Bade « . 8 . Febr . Schon vor längerer Zeit ist eine Ver¬
fügung deS Ministerium - dcS Innern an sämmtliche BezirkS -
Lmter ergangen , worin diese darauf aufmerksam gemacht wurden ,
daß unter de» verschiedenen Vorkehrungen »irr Bekämpfung deS
allgemein schwer empfundenen Bettel - und Landstreicherei -
UuwesrnS sich die mehrfach in ' S Leben gerufenen Vereine
gegen HauS - und Slraßenbettel besten- bewährt bätteu und daß
deßhalb die Thätigkeit derselben thunlichst zu fördern und zu
unterstützen . auch , wo die Verhältnisse hiezu geignet erscheinen,
die Bildung neuer Vereine anzustrebcn sei. Die Hauptgrundsiitze
solcher Vereine bestehen bekanntlich darin , daß die Gaben der
BereinSmitglirder für Bedürftige nicht unmittelbar an den Ein¬
zelnen , sondern an den Verein »der daS zu diesem Zwecke ausge¬
stellte Organ desselben abgegeben werden und die Bettler selbst
niemals Geld , sondern nur Kost . eventuell Quartier , sei eS in
eigenen Anstalten , sei rS bei einem vom Verein bestellten und be¬
auftragten Gastwirth . erhalten . Quartier , sowie etwaige Klei¬
dungsstücke sollen in der Regel nur gegen Arbeitsleistung ge¬
geben werden . Zur Beschaffung von Arbeit für Solche , welche
Beschäftigung auf ihrem Gewerbe suchen, ist ein Nachweisbureau
für speie Arbeitsstellen eingerichtet , wobei in erster Reihe nur
solche Reisende Berücksüchtiguug finden sollen , welche im Besitze
pon geordneten Legitimation - papieren sich befinden .

Nachdem nun unlängst seiten- der Reich Sregierung Erhebun¬
gen darüber in Anregung gebracht worden sind , welche Ausdeh¬
nung das Bettler - und Landstreicher -Unwesen seit 1877 genommen
hat und in welchem Umfange die Straf - und Zuchtbekimmungen
der ReichSgesctzc (insbesondere diejenigen , welche die Unterbrin¬
gung der vernrtheilten Bettler und Landstreicher in einem ArbcitS -
hause und die sonstige Anhaltung derselben zur Arbeit zulafsen )
in den einzelnen Bundesstaaten zur Anwendung gebracht worden
sind , hat da - Ministerium de- Innern zur Gewinnung eine-
vollständigen UeberblickS über die gegen das Vagantenthum im
Großherzogthum ergriffenen Maßnahmen angeordnet , daß neben
den erwähnten statistischen Erhebungen auch eine Feststellung er¬
folge in Bezug auf die im Lande bestehenden sogen . Anti¬
bettelvereine und deren Thätigkeit . sowie in Bezug aufdie in einzelnen Bezirken und Gemeinden bestehende Einrichtung ,wonach bedürftigen Durchreisenden entweder eine Unterstützung
in Geld (sog . OrtSgeschenk ) auS der Gemeindekasse oder
Naturalverpflegung (eveut . auch Nachtquartier ) auf Kosten der
Gemeinde gewährt wird .

Wir werden nächstens in der Lage sein , über dir Ergebnisse
dieser Enquete nähere Mittheilungen zu machen .

z» Pforzheim , s . Febr . Die vom hiesigen Stadtrath veran¬
staltete und nun abgeschlossene Sammlung zu Gunsten der Ueber -
fchwemmten hat im Ganzen 18,681 M . 64 Ps . ertragen , abge¬
sehen von den gespendeten Kleidungsstücken und Leben- Mitteln -
Davon wurden überwiesen : dem LandeS -Unterstützungkomit - in
Karlsruhe 6000 M . , dem LandcskomitS in Darmstadt 1090 M -,dem Unterstützungskomit « in LudwigShafcn 1000 M . nebst noch2014 M . 20 Ps . durch Ankauf von Kleidungsstücken . Der
Rest von 8667 M . 44 Pf . ist einstweilen noch zurückbehaltenund in die Sparkasse gelegt worden . — Die von dem Großh .
Amtsvorstand in den Landorten veranlaßtm Sammlungen habenbis jetzt die Summe 6821 M . 40 Pf . ertragen . — Der hiesige
« Knnstgewerbe - Verein * veröffentlicht eben ein Preisausschreiben
betreffend die Lieferung von drei Entwürfen : 1) Entwurf zueinem Diplom für die Mitglieder deS Kunstgewerbe - Verein - .Preis 200 M . ; 2) Entwurf zu einem Rechnungskopf für eine
Goldwaarcn - Fabrik , Preis 50 M . ; 3) Entwurf zu einer Adreß -
karte für einen Goldwaarcn -Fabrikanten . Preis 50 M . Liefe-
rungStermin 30 . März .

^ Mannheim , 4 . Febr . Die „ Ncw - Aorker Staatszeitung *
vom 5. Januar d. I . brachte folgende telegraphische Mittheilung
deS Herrn Kommerzienrath Emil Ladenburg in Frankfurt a - M .im Verein mit den Herren W . H . Ladenburg u . Söhne in Mann¬
heim . „ Frankfurt , 4 . Jan . Schreckliche anhaltende Ueberschwem -
ruung im Rhein -, Neckar- und Mainthal . Rastatt bis Mainz fastein großer See . Ganze Dörfer in der Pfalz zerstört ; unbeschreib¬
liche Noth und Elend . Biese Menschenleben verloren . Benach¬
richtigt Zeitungen und ersucht sie . Subskriptionen zu eröffnen .Nasche Hilfe nothwendig . E . Ladenburg . * Ja Folge dieses Auf¬ruf - wurden durch die Firma Ladenburg , Thalmanu u . Comp ,in New -Aork in rascher Aufeinanderfolge 27,000 M . telegraphischan die Herren W . H . Ladenburg u . Söhne in Mannheim zurVertheilung an die Wafferbeschädigten überwiesen . Die Depeschen¬kosten , welche die telegraphische Korrespondenz mit New - Aorkverurs achten, wurden von den Herren Ladenburg getragen , unbe¬
schadet ihrer Spenden für die Ueberschwemmten . — Durch den Ver¬
ein gegen HauS - und Straßenbettel erhielten im Januar S68 Perso¬nen Unterstützung durch Gewährung von Mittagessen , Abend¬
essen. Obdach und Frühstück , 96 Personen mehr als im Monat
Dezember de- vorigen Jahres . — Der Pestalozzi - Verein spendet
jeder der zehn Lehrerswittwen , deren Ehemänner Mitglieder de -
Vereins waren , jährlich 250 M . . also die gleiche Summe , welche
der Staat einer Wittwe auSbezahlt . Dir Mittel dieses wohl -
thätigen Vereins fließen auS freiwilligen Gaben von Freundender Schule - Auch für Kinderpflege besteht hier ein Verein , dessen
Mitglieder nach dem Bericht der letzten Generalversammlung4190 M - beitragen , während die Schenkungen ungefähr 1600 M -
betragen . — Die Reihe Pappeln , die vom Hauptzollamt bi-
zum Europäischen Hofe zieht , wird gegenwärtig gefällt . da die
meisten Bäume , die schon 1829 hier angepflanzt wurden , im Ab¬
sterben begriffen find . Neue Bäume werden an die Stelle der
alten treten , da das frühere Vorhaben , da - Terrain deS aufge -
füllten Hafenbeckens als Bauplätze zu verkaufen , wieder ausge -
geben ist.

S Freiburg , 3 . Febr . Der Bericht de - hiesigen StadtrathS
an den Bürgerausschuß bezüglich der Höllenthal - Bahn
ist soeben im Drucke erschienen und an die AuSschußmitglieder
zur Vertheilung gekommen . Der Bericht gibt eine sehr eingehende ,gründlich gearbeitete historische Uebersicht über die Bestrebungenfür Erstellung einer Eisenbahn von Freiburg über Neustadt nach
Tonaueschingen . die einen Zeitraum von volle « drei Jahrzehnten
umfasse », und verweilt sodann eingehend bei den erzielten Resul¬taten des letzten Landtages . Der Bericht schildert darauf die
Thätigkeit der Städte Freiburg und Neustadt , um durch Auf¬
bringung und Sicherstellung der Gegenleistungen den Beginn
des Baues zu fördern . Beide Städte vereinigten sich , in zwei
Abtheilungen bemüht zu bleiben , erster « daS Gelände von Frei -
bürg bis an die Grenze von Hinterzarken . und letztere von da

bis Neustadt zu erwerben und gleichzeitig von deu Interessentendie benöthigten Mittel aufzubriugen . um Gelände und Baarbei »
trag damit decken zu können. Diese Bemühungen waren von
Erfolg begleitet , wie im einzelnen dargethan wird . Auch die Ver¬
handlungen mit der Fürst ! . Fürstend . Staude - Herrschaft werde »
eingehend behandelt ; dieselben führten bekanntlich nach anfäng¬
lichem Scheitern zu einer vollständigen Einigung . Darauf hat
der Stadtroth von Freiburg mit Schreiben vom 27. Dezember
1882 an den Gcmeinderath von Neustadt da - Ersuchen gestellt ,einen Gemeindebeschluß dahin zu fassen, daß die Gemeinde Neu¬
stadt auf jeglichen Kosteuersatz für die Eisenbahn - Vorarbeiten
Verzicht leiste (Art . l . Ziff . 2 de- Gesetzes vom 24 . Mai 1882 )
und daß sie die ' freie Stellung de - zum Bahnbau erforderlichen
Gelände » in den Gemarkungen Neustadt , Bierthälrr und Hintrr -
zarten , sowie die Garantie für alle von den Interessenten deS
SchwarzwaldeS geleisteten freiwilligen Beiträge , einschließlich des
Beitrage - der F . F . Staude - Herrschaft, mit zusammen 390,500
Mark , übernimmt . Nachdem der BürgerauSschuß von Neustadt
unterm 20 . Januar die Genehmigung zu dieser Garantieleistung
ertheilt hat . soll nunmehr die Zustimmung de» BürgerauSschuffeS
der Stadt Freiburg zu dem vom Stadtralh beschlossenen Baar -
beitrage bis zu 409,000 M . de» letzten Akt bilden , welcher die
Erfüllung der vom Gesetze geforderten Gegenleistungen in ver¬
bindlicher Weise sicher stellen soll. Die Sitzung über diese wichtige
Frage ist auf 19 . Februar »nberaumt . — Wie früher gemeldet »
wird der hiesige Luisen - Frauenverein zu Gunsten der
Wafferbeschädigten einen Bazar veranstalten . Derselbe findet
vom 11 . bis 14 . Februar im Großh . PalaiS in der Taktstraße
statt . Ihre Königliche Hoheit die Groß Herzog in hat dem
Vernehmen nach 12 Gegenstände von hohem Werth gespendet .

XX AuS dem Markgräflerlaud , 5 Febr . Bei der gestern
Nachmittag abgehalteneu Generalversammlung de- Landwirth -
schaftlichen BezirkSverrinS Müllheim ergab dir RrchnungSablagr
pro 1882 einen Ueberschuß von 700 M . . der zu ' / , dem Laud -
wirthschaftlichrn Verein , zu ' /« den übrigen beim letztjährigrn
Gaufest betheiligten Gemeinden zu Gute kommt . Bezüglich He¬
ber Land « . Centralstelle zu erstattenden Generalbericht » sprach
sich die Versammlung einstimmig dahin au », daß der Wucher im
Bezirk bis clato noch nicht abgenvmmen habe , sondern trotz des
Wuchergesetzes nach wie vor betrieben « erde , nur etwa » vor¬
sichtiger . Im übrigen wünschte die Versammlung Verschärfung
der Vorschriften zur Unterdrückung der Maul - und Klauenseuche
und schärfere Kontcole bezüglich des Hausirhandels mit Vieh .
Als erster Vorstand wurde Hr . E . Fünfgeld von Buggingen
gewählt , als zweiter Hr . Oberamtmann Clauß von Müllheim ,
als Sekretär Hr . L. A. Söhnlin .

x AuS Baden , 6 . Febr .
Weinhei « , 4 . Febr . Heule Nachmittag bewegte sich ein

Leichcnzug durch unsere Stadt , wie wir selten einen ähnlichen
hier gesehen. ES war daS Begräbniß des so früh und so jäh
dem Leben entrissenen kgl- Secondelieutenants und Adjutanten im
1 . Bataillon deS 97 . Infanterieregiments zu Hanau » deS Hr » .
Wilhelm Freudenberg . Daß sein so traurige » Geschick
und der tiefe Schmerz der Familie in den weitesten Kreisen der
Einwohner hiesiger Stadt die lebhafteste Theilnahme finden werde ,da » war gar nicht ander » zu erwarten . In hohem Grade ehrend
war der Beweis von Achtung und Liebe von Seiten seiner Vor¬
gesetzten und Kameraden , der in ihrem zahlreichen Erscheinen
zum Begäbnisse — von Hanau , von Karlsruhe , Heidelberg und
Mannheim her — gegeben wurde . Unser Kriegerverein erwieS
dem Berufsgenossen militärische Ehren und nach Vollendung der
kirchlichen Feier legte dessen Vorstand , Hr . Rentmeister Lang ,namens de- Verein » , einen Lorbeerkranz auf das Grab ! Den
Personalien , die verlesen wurden , entnehmen wir . daß der Ver¬
storbene am 1 . d . M - so unglücklich von seinem scheugewordenen
Pferde stürzte , daß ein ausgedehnter Schädclbruch erfolgte , der
absolut tödtlich war . — Mit Recht hob die Grabrede hervor , daß
in allen Kreisen der hiesigen Gesellschaft deS stet- gern Begrüß¬ten noch lange hin nur mit Wehmuth , für alle Zeit aber io Liebeund Achtung wird gedacht « erden.

Bühl . In dem schönen geräumigen Rathhaus -Saale wurde
am 2 . d . M . Abends bei überfülltem Hause das von dem Gesang¬verein „ Harmonie * unter Mitwirkung de» Kirchen - SängerchoreSund der städtischen Musikkapelle veranstaltete Konzert für die
Wafferbeschädigten deS hiesigen Amtsbezirk - abgehalten ; dasselbeist bei einem reichen abwechselnden Programm auf ' s gelungensteverlaufen und hat die über alle Erwartungen hohe Einnahmevon 370 Mark ergebe» , die dem Wohlthätigkeitssinn der hiesigen
Einwohnerschaft , der sich bei dem schon vorausgegangenen Kon¬
zert des Männer - Gesangvereins und der Kollekte durch das

Bürgermeisteramt glänzend bewährte , eia neue» ehrendes Zeug -
niß hinzufügt .

Kö « igShofe « . Die neu gegründete Spar - und Waiseokaffehatte im ersten Rechnungsjahr , 1 . August 188l bi» 1. Juli 1882 ,eine» Umsatz von 502. 153 M . ; 299 Einleger habe» ein Guthabenvon 183,425 M . ; daS reine Vermögen beläuft sich auf 4119 M .
Offenburg . Die von der Museumsgesellschaft zu Gunstender Wafferbeschädigten veranstaltete Theatervorstellung hat einen

Reinertrag von 220 M . ergeben .
Radolfzell . In der Fischzucht - Anstalt hier sind , wie die

„Fr . St -* angibt , außer anderen Fischen : Million jungeFelchen , von denen dieser Tage ein großer Theil in de» Oberseegesetzt wird , ferner 120 .000 LachSeier, 40,000 amerikanische Forelleu -eier , 30,000 Bachforelleneicr , die für die Siogener Aach bestimmtsind , 10,000 Seefvrrlleneier ans dem Starnberger See . Indiesem Winter wurden größere Partien Felcheneier nach alle »
Himmelsgegenden verschickt , namentlich im Großen nach Land¬
stuhl lRheinpfalz ). nach Bereichen (200 .000) , nach Württemberg ,Ungarn und Genf .

Neueste Telegramme ,
Berlin , 6 . Febr . Abgeordnetenhaus . Der Präsident

theilt ein Schreiben des Ministers v . Puttkamer mit , durch
welches dem Hause der Dank des Kaisers für die Bei¬
leidsadresse anläßlich des Todes des Prinzen Karl aus¬
gesprochen wird ; der Präsident übermittelt ferner den Dank
des Kronprinzen -Paares für die Gratulation bei der Sil -
berhochzeit . DaS Haus genehmigte die Lauenburg 'sche
Verordnung unverändert in dritter Lesung und verwies
die Subhastationsordnung an eine Kommission von 21
Mitgliedern .

St . Petersburg , 6 . Febr . Der „Regierungsanzeiger "
publizirt ein Manifest deS Kaisers , welches die Krönungin Moskau auf den Monat Mai festsetzt. In dem Ma¬
nifeste wird hervorgehoben , daß der Kaiser die Krönung
nicht vornehmen wollte , bis die durch die Ermordung des
Kaisers aufgeregten Gefühle sich beruhigt hätten ; jetzt sei
diese Zeit gekommen . Das Manifest schließt : MögeGott uns unser Reich in Frieden erhalten , vor Gefahren
bewahren , über uns ausgießen den Geist der Weisheitund Vernunft , möge er Helsen, uns daS volle Wohlergehen
zum Ruhme deS Vaterlandes und des Volkes erreichen
zu lasten .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Mittwoch , 7 . Febr . 19. Abon .-Vorst . Der Blitz . Over in

3 Aufzügen , nach dem Französischen von Friederike Elmenreich .
MusikLvon Hal - vy . Anfang '/,7 Uhr .

Donnerstag . 8 . Febr . 20. Ab . « Vorst . Zum ersten Mal ;Alkibiades , Tragödie in 3 Akten, von P . Heyse. Anfang * , 7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 30. Jan . Maria Theresia . B . : Frdr . Götz ,Fabrikarbeiter . — 2 . F br . Maria Mathilde . B . : Ldw. Schmic -

der , Zugmcister . — 3 . Febr . Joh . Elisabeths Hildegarde » V . :Jak . Fischer , Revifionsgehilfe . — Gertrud Emma . V . : Jos .Herrn , Oberbuchhalter . — Jakob Frdr . , V . : Karl Ranck ,Taglöhner . — 4 . Febr . Elise Clara » B . : Stef . Kühn , Tag¬löhner . — Elise . V . : Joh . Plaaß , Schreiner . — Marie LuiseJulie , B . : Jak . Lutz . Schreiner . — Karl Frdr -, B . : Joh .Andreas , Holz - und Kohlenhändler .
Eheaufgebot . 6 . Febr . Karl Deck von Mörsch , Cement -

arbeiter hier , mit Bertha Bechtold von Bilfingen .
Todesfall . Bade « , 3 . Febr . M . Obermüller , OberkriegS -

kommiffarius Wtwe . , 86 I .

Wittermtgsbeobachtunge« der Meteorolog . Ceutralstatio « Sarlsrahe .

Februar
8 . » acht« - » dr
6 . rühr
„ « tta » » Udr

' ) Reif .

Absolute !Relative
m 0 . Feucht. Feucttix .

keit iv «/-757 .5 -i- 2 .4 4 .47 82 NE .756 .9 — 0.2 3 .78 84 NE .7553 ' 4 - 63 4 .72 66 NE ,

Wasserst and deS Rheins .
3 .99 m , gestiegen 3 cm .

Maxau , 6 . Febr .

HiMMk .

klar

Morgens .

Wetterkarte vom 6 . Februar , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
« » r- b-richt-

vom 6 . Februar 18VS.
StaatSpapiere .

D . ReichS-Anl . 101 ' ,
Preuß . ConsolS 101 " ,,»
1''id Bayern i. M . 10l ' j,
1 -/»Badeni . Mrk . 101 ' /,4°/» . i. Guld . 100" /,,
Oest . Papierrente

(Mai -Novb . ) 66.08
Sesterr . Goldrente

, Silberr . 66 '/,4 '/«Unaar . Goldr . 74°/,
Nuss. Oblig . 1877 88 '/.

, Orientanleihe
rl . Em . öS '/,

Banke » .

Bahnaktir».
. Araber 153

StaatSbah » 288 '/»
Galizier 257 ' .
Nordwestbaho 171 ' ,,
Lombarden 117 ' /,

Priorität «« .
,5«/° Lomb.Privr . 181 ' /.«23 °/° „ . (alte ) 57 -
s°.7>v . 76 ' /.

Loose Wechsel
«nv Porte « .

O - st - L- ose 1860 120 '
Wechsel a . Amst .

„ . Lond
1« . I7
20 .43
8117

170 .6«
16.22

Krebitaktien 258". - » Mns
Wien .Bankverein 97 ' /, ! - , -- ArrenD -ut . Effekt. - u. W .. !Vat >oleon«» 'or

Bank 129 " . ! « achbSrfe .
Darmstädter Bank 152' /, ,Kreritaktien 259 .37
Meining . Kreditb . S3' H Staatsbahn 285 '/,BaSlerBankver . I3l ' / ' Lombarden 117 '/,DiScsnto -Eomm . 194 '/, ! Tendenz : ziemlich fest .

Berlin . j Wie « .Oest . Kreditakt . 518,Kreditaktien 292 .60
, StaatSbah » 571Marknoten 58 .50

Lombarden 236.50 Tendenz : —
DiSco . -Comman . 194.50 Paris .
Laurahütte 130.70 5 ' /° Anleihe 114 .55
Dortmunder 97 .70,Staatsbahn 702
Rechte Oderufer — Italiener 86 .70

Tendenz : — ' Tendenz : —

Uebersicht der Wittern » » . Das gestern erwähnte barometrische Maximum ist nordostwärtS fortgeschritten , so daß letztüber Dänemark , Schweden und Finnland der Luftdruck 775 mm überschritten hat . lieber den britischen Inseln herrscht lebhafte ,stellenweise stürmische südliche Lustbewegung , während über Centraleuropa schwache nördliche bis östliche Winde vorherrschend ge¬worden sind . Bei sinkender Temperatur ist das Wetter über Ccntraleuropa im Westen vorwiegend heiler, im Osten trübe , ohne> erhebliche Niederschläge . (Deutsche Seewarke .)



Einladung
zur

Generalversammlung -es pftr-eMcht-Vereins
Karlsruhe .

Nach Maßgabe deS S 21 der Gesellschaftsstatuten wird die elfte ordentliche

Henerül -Wersammtung
auf So ««tag den SS . Februar d I , Morgens IL Uhr ,
im Garteusaale des Gasthofes zum „ Grünen Hof " dahier anbcrauml .

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht deS Vorstandes .
2 . Bericht des Aufsichtsrathes .
3 . Ertheilung deS Absolutorinms . . . ^ .

Den Mitgliedern werden die nach 8 27 der Statuten nöthigen Stimm -
karten am Eingang zum Lokale überreicht und ist eine möglichst zahlreiche Be¬
theiligung erwünscht .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1883 .
Der Vorstand

S ^ 27 . 2^ _ _ _ _ Heinrich Müller .
T . 761 . Nr72152l

"
Areiburg . Von

Großb . Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt : Die Gemeinde St . Georgen
hat die Einweisung in den Besitz und
die Gewähr der Verlassenschaft der
ledig verstorbenen Magdalena Bosch
von dort beantragt . Etwaige Einwen¬
dungen dagegen sind innerhalb sechs
Wochen vorzubriagen . Freiburg . den
29 . Januar 1883 . Wagner,Gerrchts -
schreiber deS Großh . bad . Amtsgerichts .

T .705 . 2 . Nr . 1507 . Offenburg .
Pirmin , Kunigunde , Helena und Chri¬
stian Lehmann von Rammersweier ,
Letzterer für seine jetzigen und künftigen
Kinder , haben um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihrer
s- Schwester , Marie Lehman » von da ,
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen

sechs Wochen
nicht erfolgen .

Offenburg , den 25 . Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

ErbvorladWgen .
S .706 . 2. Heidelberg . Zum Nach¬

lasse des zu Rohrbach bei Heidelberg
verstorbenen kathol . Pfarrers Dominik
Birnstill sind folgende Geschwister¬
kinder berufen :

Karoline , geborne Werner , Ehefrau
des N . Wenz ,

Josefine , geborne Werner , Ehefrau
des N . Schöner .

Beide in Amerika , und
Emil Abt , seit Jahren in englischen

Diensten ,
deren Aufenthaltsort hier unbekannt ist.

Die Genannten oder ihre gesetzlichen
Nachkommen werden hiemit

mit Frist von 3 Monaten
aufgefordert , ihre Ansprüche bei de.»
Unterzeichneten Notar anzumelden und
zu begründen , widrigenfalls so verfah¬
ren würde , als ob die Genannten zur
Zeit des Ecbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Heidelberg , den 24 . Januar 1883 .
Großh . Notar

Lugo .
S . 749 . Kenziugen . Helena und

Georg Wöchner von Niederhausen ,
deren Aufenthalt unbekannt ist . sind
zur Erbschaft auf Ableben ihres Vaters
Anton Wöchner von da mitberufen .
Dieselben werden aufgefordert ,

binnen drei Monaten
ihr väterliches Erbe in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls solches Denjeni¬
gen zugethcilt wird , we' chen cs zu-
käme , wenn die Aufgeforderten zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Kenzi : gen , den 29 . Januar 1883 .
Der Großh . Notar :

Kuenzer .
Zwangsversteigerung

S .666 3 . Mannheim .

T .799 2 . Rotheufels im Murgthal .
Wegen Wegzugs des hiesigen Arztes
ist die Stelle durch einen

tüchtigen Arzt
sofort wieder zu besetzen .

Nähere Auskunft ertheilt daS Bürger¬
meisteramt .

Rothens , ls . den 4 . Februar 1883 .
Der Gemeinderaih .

I . Schmitt , Bürgermeister .
vät . Merkel ."

T .8M . 2 . Konstant
' — —

Bekanntmachung .
Der Unterzeichnete hat sich zur Aus -

übuna der

Gesammtheilknnde
mir heute dahier niedergelaffen .

Wohnung : MarktstiUte Nr . 12.
Konstanz , den 3 . Februar 1883 .

VVielLNlj - 6s8l6 >l ,

Ausnahmsweisebillige
Cigarren ! ^

Union vlrrd Lakia . bestehend aus rei¬
nem Lr » ,11Geschmack ähnlich
wie Havana , mittelkräftig . Rauchern ,
die auf Qualität sehen , sehr zu em¬
pfehlen , per Llilts «Ä. 60 . — Oonodas .
mild u . sehr angenehm , per Aills ^ M .

Liga , große , volle mittelkräftige Cigarre ,
, p . Nv . «« M . Probekistchen geg . Nach »,
stehen gerne z . Dienst . Nickt dienendes
nehmen zurück. O. vr . linst L Li « ..

Lönlüsfcidföad . ) 8»ndlniiq d. Lriii>eri>emeine .

VttrserLtcye
Bekarmtmachuna

S .833. Karlsruhe . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der
Firma Julius B . Kahn sowie über daS
Prioatvcrmögen deS Kaufmanns Ju -
lmS Benjamin Kahn dahier wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen gemäß 8 188 Abs . 2 der
Konkursordmmg eingestellt .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1883.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

Erbeiuweisuuge «.
T .664 . 3 . Nr . 888 . Bonndorf .

Die Großh . G -neralstaatskaffe hat da¬
hier vorgetrapen , daß der ledige Karl
Haiz von Weizen , unehelicher Sohn
der ledig verstorbenen Maria Haiz
von dort , am 25 - Oktober 1881 ohne
Hinteilaffung erbberechtigter Verwand¬
ten und einer letzttvilligen Verfügung ,
mit Tod abgegangen sei . Sie hat deß -
halb Namens des Großh . Fiskus den
Antrag gestellt , dm Letztem in Besitz
und Gewähr des Nachlasses des Kart
Haiz unter Vorsicht des Ecbverzeich -
niffrs einzusetzm .

Diesem Antrag wird entsprochen
werden , wenn nicht

innerhalb zwei Monaten
dagegen Einsprache erhoben wird .

Bonndorf , den 22 . Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .

T .554 . 3 . Nr . 473 . Villingen .
Großh . Amtsgericht Billingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Die Wittwe Amalie Fehrenbachec ,
geb . Lenz in Dücrheim . hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver
lassensrdaft ihres i Ehemannes , Markus

ehrenbacher , Sonneuwicths von Dürr¬
eren, gebeten .
Diesem Gesuche wird stattgegeben ,

wenn nicht
binnen 2 Monaten

Emsvrache erhoben wird .
Villingen , den 12. Januar 1883.

Die Gerichisschreiberei
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Huber .
T .686 . 3 . Nr . 479 . Bretten . Das

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
Die Witlwe des s Kappenmachers

Gregor Ziegler von Flchingen , He¬
lena , aeb . Hirjch , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen -
fchaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen erboben werden .

Bretten , den 24 Januar 1883.
Großb . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Wolpert .

-ß .-'

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wird
dem Fuhrmann Michael Wolsf von
hier die nachbeschriebene Liegenschaft ,
auf welche in der heutigen eisten Stei¬
ge: ungstagfahn der Anschlag nickt re¬
imten wurde , am

Freitag dem 16 . Februar 1883 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

der zweiten Steigerung ausgesetzt und
der Zuschlag dem Höchstgebot erlheilt ,
wenn der Anschlag auch nicht erreicht
wird .
Beschreibung der Liegenschaft :

Das Wohnhaus dahier im Stadt¬
quadrat Intsree tz 4 Nr . 17 mit Seiten¬
bau und Magazin , neben Heinrich
Schloß Wiltwe u . Joses K >ätz Wittwe .

tax . 57 .000 Mark .
Mannheim , den 19. Januar 1883.

Der Vollstreck^ngsbeamte :
Großh . Notar

Rudmann .
Str «f?tcht- p >; ege.

Ladung .
S .722 . 3 . Nr . 1634 . Offenburg .

Kaspar L'
. mbruster von Schutter¬

wald und Joh . Georg Kopfmann von
Dicrsbu ' g werden beschuldigt , als be -

! urlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
^ ausgewandert zu sein,
^ Uebecrciuug gegen § 360 Nr . 3
! des Strafgesetzbuchs ,
l Dieselben w: >den auf Anordnung deS

Großb . Amtsgerichts Hierselbst a» '

Mittwoch den 21 . März 1883 »
Vormittags 9 Uhr .

vor daS Großh . Schöffengericht Offen -
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei nnentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Offenburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 24 . Januar 1883 .
C . Beller ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

S . 825 . 1 . Nr . 617 . St . Blasien ;
1 . Franz Keller von Ellmenegg ,

zuletzt daletbtt,
2 . Blasius Er ne von Frohnschwand ,

zuletzt daselbst ,
3 . August Friedrich Bauer von

Rnchenbach , zuletzt in Immeneich ,
4. Felix Maier von Varnhalt , zu¬

letzt in St . Blasien .
« erden beschuldigt ,

„ daß si- als beurlaubte Reservisten
bezw . Wehrmänner der Landwehr
ohne Erlaubniß auSaewandert sind ."

—Ueberlretung gegen S360 ' St .G .B . —
Dieselben werden aus Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts hierselbff auf
Samstag den 31 . März 1883 ,

Vormittags 10 '/- Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht St .
Blasien zur Hauptverhandlung geladen -

Bei nnentschuldigtem Ausbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P . O . von dem Königl . Landwehr -
bezirks -Kommando Donaueschiugen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

St . Blasien , den 18 . Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Schneider .

S .803 . 2 . Nr . 1562 . Heidelberg .
1 . Schreiner Balthasar Falkner ,

geh . am 16. Dezember 1859 zu
Michelfeld ,

2 . Fabrikarbeiter Johann Wüst , geb.
am 17 . Februar 1860 zu Bargen ,

3 . Küfer Johann GlaSbrenner ,
geb . am 2 . Febr . 1860 zu Daisbach ,

4 . Taglöhner Johann Mildenber¬
ger , geb . am 22 . Februar 1860
zu Dühren ,

5 Schuhmacher Heinrich Olbert ,
geb . am 19 . Dezember 1860 zu
Dühren ,

6 . Glaser Christian Grab , geb . am
6 Juni 1860 zu Eschelbronn ,

7. Schmied Wilhelm Kaiser , geb .
am 2 . Januar 1860 zu Hilsbach ,

8 . Landwirth Joh . Georg Hanert ,
geb . am 27 . Juni 1860 zu Hof -
fenheim ,

9 . Expeditionsgchilfe Georg Friedr .
Ferdinand Bender , geb . am 2.
Mai 1860 zu Michelfeld ,

10. Flaschner Ludwig Adam Kumpf ,
geboren am 26 . Oktober 1860 zu
Neckarbischofsheim ,

11 . Kaufm . Hermann Bamberger ,
geb . am 2 . September 1860 zu
Neidenstein ,

12 . Tüncher Johann Heinrich Schick ,
geboren am 16 . Januar 1860 zu
Sinsheim ,

13. Maurer Josef Kerber , früher
Wanner genannt , geboren am 9.
Februar 1860 zu Steinsfurth ,

14- Kaufmann Jakob Weil , geb. am
24 . Dezember 1860 zu Weiler ,

15. Landwirth Wilh . Ludwig Risch ,
geb . am 20 . Mai 1860 zu Zuzen -
hauscn , und

16 . Johann Georg Hardt , früher
Metz genannt , Taglöhner , geb .
am 5 . Februar 1860 zu Daisbach ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichngen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 16. März 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim zur Haupt -
verbaudlung geladen .

Bei nnentschuldigtem Ausbleiben wer
den dieselhen auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Sinsheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tbat
sacken ausgestellten Erklärungen verur -
lheilt werden .

Heidelberg , den 2 . Februar 1883.
Großherzogliche Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .

Berm . Bekanntmachungen .
S 793 . 2 . J .Nr . 193 . Rastatt .

Submissions -V " i gebung .
Das Kömglicke Garnison - Lazarrth

hier begibt die Lieferung nachstehender ,
in der Zeit vom 1 . April 1883 dis mit
März 1884 erforderlichen Gegenstände
in Submission , und zwar :
am Mittwoch , St . Februar 1883 .

Vormittag - 1 <» Uhr ,
die Lieferung der Todtensärge , Werth

deS Bedarfs circa - . . 100 «^
Vormittags 11 Uhr :

die Lieferung des künstlichen Selters -
wafferS ,

Wcrih des Bedarfs circa 300 «k
Donucrstag , SS . Februar 1883 ,

Vormittags 1V -»hr :
die Lielernng derRcimgungSmaterialien ,

Werth des Bedarfs circa 120 ««-
BormittagS 11 Uhr :

die Lieferung der
Victtialien u . Kolonialwaaren ,
Werth des Bedarfs circa 7000 ^

Flejschwaaren .
Werth deS Bedarfs circa 12000 «6-

Backwaaren ,
Werih deS Bedarf - circa 6000 ^

Weine .
Werth deS Bedarfs circa 3600 «k

des BicrS ,
Werth des Bedarf - circa 1200 «st

und der Milch ,
Werth de- Bedarfs circa 2000 «st

Die Offerten sind zu den bezüglichen
Terminen , verschlossen und mit der ent¬
sprechende» Aufschrift versehen , an daS
Lazarethburean einzusenden , woselbst
auch die näheren Bedingungen einge -
schen werden können .

Rastatt , den 31 . Januar 1883.
Königliches Garnison - Lazareth .

S .827 . Nr . 869 . Bruchsal .

Submission auf abgängige
Paramente und Kirchen -

geräthschasterr .
Zufolge höheren Auftrags soll eine

Anzahl älterer . theilS unbrauchbarer
theils entbehrlicher Paramente und son¬
stiger Kirchmgeräthe . darunter ca. 30
Rauchmäutel und Meßgewäuder , im
Sllblliissionswege im Ganzen veräußert
werden .

Schriftliche Angebote sind längstens
bis Montag den 12. Februar d . I . ,
Abends 5 Uhr , auf unserm Bureau
einzureichen , wo inzwischen die Sub¬
missionsbedingungen sowie ein Berzeich -
niß sämmtlicher Gegenstände zur Ein¬
sicht aufli -gen . Auf Verlangen können
die Gegenstände auch vorgezeigt werden .

Bruchsal , den 3 . Februar 1883.
Großh . Domäncnvcrwaltung .

Holzversteigerung .
S .815 . 2. Die Großh . Bezirksforstei

Stein versteigert mit Monatlicher
Zahlungsfrist auf dem Rathhause zu
Stein :

Mittwoch de « 14 . Februar l . J .
aus Domänenwald Schallend erg :
12 Eichen U . , Ul . u . IV . Kl . . 1 Buche ,
1 Elzb -er ; 245 Ster buchenes , 40 Ster
eichenes , 2 Ster gemischtes Scheitholz ,
34 Ster buchenes , 6 Ster eichenes , 4
Ster gemischtes Prügelholz , 64 Ster
buchenes und eichenes Stsckholz ; 7635
buchene, 100 eichene, 600 gemischte
Wellen ; 15 Loose Gartenrerfig und
6 Loose Schlagraum .

Donnerstag den 15. Februar l . I .
ausDowänenwald Limberg : 17 Eichen
II . . Hl . u . IV . Kl . , 4Buchen , 3 Ahorn .
2 Pappeln : 176 Ster buchenes , >4Ster
eichenes, 4 Ster gewischte- Scheitholz ,
2 Ster buchenes , 2 Ster eichenes , 12
Ster gemischtes Prügelholz , 49 Ster
buch-nes und eichenes Stockholz . 6000
buchene, 100 eichene , 420 gemischte
Wellen ; 4 Loose Gaitenreistg und
4 Loose Schlagraum .

Freitag den 16 . Februar l . I .
aus Domänenwald Hagsberg : 13
Eicken II . , lll . u . Iv . Kl . , 136 Ster
buchenes , 12 Ster eichenes, 2 Ster ge¬
mischtes Scheitholz , 34 Ster buchenes .
2 Ster eichenes , 14 Ster gemischtes
Prüzclholz und 41 Ster buchenes und
eichenes Stockholz ; 4400 buchene , 200
eichene, 850 gemischt : Wellen ; 1b Loose
Gaitenreistg und 6 Loose Schlagrau « .

Me Verhandlungen beginnen jeweils
Vor mittags 10 Uhr .

Holzversteigerung .
S .801 . 2. Nr . 169 . Von Gr . Be -

zirkssorstei Mittelberg in Ettlingen
weroen mit unverzinslicher Borgfrist
oder Rabattbcwrlligung bei Baarzahlung
versteigert :
am Montag , 12 . Februar d . I . ,

Morgens 10 Uhr,
im Gasthaus zum König von Preußen
in Frauenalb :

aus Distr . II . 8 , 12 , 13, Groß -
klostecwald : Tannenstämme IlbStück
II . Kl . mit 311 .76 Fm . . 112 Stück lll .
Kl . mit 172,01 Fm . , 275 IV . Kl . mit
215 .92 Fm . ; Tannenklötze : 206 Stück
1l - Kl . mit 336,65 Fm . , 19 Eichen IV.
Kl mit 16,62 Fm -, 2 Ahorn mit 1,12
Fm . und 100 Tannenstämme ( gemischte
Loose) mit 213,58 Fm . ;

an - Distr . IV. 2 ». , Oberkloster¬
wald : Tannenstämmc : 142 Stück II .
Kl . mit 828,67 Fm . , 115 lll . Kl . mit
164 .10 Fm . , 166 IV . Kl . mit 134,11
Fm . . 4 Eichen IV . Kl mit 1,66 Fm . ,
81 Tanmn/lötze II . Kl . mit 103,56 Fm . ,
1 Eichenklotz mit 1,59 Fm . , 2 Hain¬
bucken mit 0,72 Fm . , 150 Hopfenstange »
I . Kl . . 150 Hl . Kl . , sowie 100 Baum -
Pfähle ;
am Dienstag , 13 . Februar d . I . ,

Morgens 10 Uhr,
in der Marxzeller Mühle :

ans Distr . II . 8. 10. 12. 13. Groß¬
klosterwald : 645 Ster Buchenscheit -
holz IV , 96 ! 1I . Kl ., 23 Ster Eichen -,
423 Tannen -Scheitholz Hl . Klaffe , 157
Ster Bucken - , 264 gemischtes , 51 Tan¬
nen -, 90 Forlen Prüaeldvlz li . Kl . , 700
buchene , 1175 gemischte, 525 tannene ,
800 forlene Prügelwellen und 17 Lasse
Schlagraum ;

ouS Distr . IV . 2 ». , Oberklo ster -
wald : 68 Ster Tannen , 4 gemischtes
Scheitholz II . Kl . , 2 Ster Buchen - ,
206 Tannen Prügelholz I . Klaffe , 1000
tannene Prügelwellen , sowie 8 Loose
Scklagraum .

Die Waldhüter Kratz von Burbach
und Kunz von SÄielbrrg zeigen daS
Holz auf Verlangen vor .

S .832 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 15. l . M . ab er¬
mäßigen sich die im 5 . Nachträge zum
5 . Hefte der südwestdeulschen VcrbaudS -
tarife aufgeführten Frachtsätze für Holz -
transporle von südostbadischeu Statio¬
nen »ack Alt - Münsterol um je S Pf .
für IVO Irr .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1883.
General -Direktion .

L .766 . 2 . Nr . 14. Dur lach .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch für die Gemarkung

Auerbach ist aufgestellt und wird das¬
selbe mit höherer Ermächtigung gemäß
Artikel 12 der landesherrlichen Verord¬
nung vom 26 . Mai 1857 vom 8 . Fe¬
bruar d . A . an während 2 Monaten
zur Einsicht der Grundbesitzer in dem
Rathhause zu Auerbach aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb der genann¬
ten Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzutragen

Durlach , den 28 . Januar 1883
Krie ger . Be zirksgeowet er.""

L .79I . 1 . B
'
äTTn .

"

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und der Lagerbücher
von de » nachverz -ichneten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Ober¬
direktion deS Wasser - und Straßen¬
baues Tagfahrt

für Muggensturm auf Montag
den 19 . d . M - , von Morgens
' /,9 Uhr an . und

für Saudweier auf Mittwoch
den 21 . d . M . , von MorgeuS
8 Uhr an

in die betr . Rathszimmer anberaumt .
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum sind in
den betr . Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt . Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden .

Die Grundbesitzer « erde» anfgefor -
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
Z 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschricbenen Meßurkunden u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen i»
ihrem Grundbesitze an den betreff . Ge¬
meinderath abzugeben , da sonst dieselbe»
nach S 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Kosten der betr .
Grundeigenthümer beigebracht werden
müssen .

Baden , den 1 . Februar 1883 .
Der Bezirksgeometer :

F . Baumann .

Holzversteigerung .
S .818 . 2 . Die Großh . Bezirksforstei

Ettenheim wird aus dem Domänen¬
walde Klosterwald , Abtheilung S
Weidenschlägle , Montag den 12 . Fe¬
bruar d . I . , Morgens 9 Uhr be¬
ginnend , mit Zahlungsfrist bis 1 . No¬
vember d . I . versteigern :

950 Ster buchenes Scheitholz I . und
II . Klasse , 56 Ster buchenes Klotzholz ,
220 Ster buchenes und 85 Ster ge¬
mischtes Prügelholz . Waldhüter Schmidt
von Münchweier zeigt das Holz auf
Verlangen vor .

S .829. Karlsruhe .

Fahrnißversteigerung .
Im Vollstreckungswege versteigere ich

am Donnerstag dem 8 . Februar
1883 , Morgens 9 Uhr . im Hause
Amalienstraße 51 dahier , gegen sofor¬
tige Baarzahlung :

1 Ovallisch , 2 Pfeilerkommode , 1
Arbeitslisch . 1 Spiegelschrank , 4 Nacht¬
tische , 1 Kanapee mit 6 Stüblen und
2 Fauteuils , 18 Bände Mryer 'S Con -
vcrsationSlexikon . 1 Ovalspiegel , 2
Spiegel in Goldrahmen , 1 Kaffee¬
service , 2 Uhren , 6 Oelgemälde , div .
Weißzeug , 1 Kaffeemaschine , verschie¬
denes Kupsergeschirr , Eßbesteck, 2 Klei¬
derkästen , 1 Silberschrank , 1 Sekretär ,
1 Chiffonnier , 1 Weißzcugschrank , 1
Braudkasten . 1 Waschkommode . Glä¬
ser , 1 Stoßkarren , 2 Eisfchcänke , 1
Faßlager mit Stein . 1 Metzgereieinrich¬
tung , 4 nußbaumene Tische , 1 aufge¬
lichtetes Bett , Gaslustrc , 1 Kronleuch¬
ter . 1 Gläserschrank , 6 silberne Eß¬
löffel , 2 Vorleglöstel , 1 Nähmaschine
und sonst verschiedene Gegenstände .

Karlsruhe , den 5 , Februar 1883 .
Hügle , Gerichtsvollzieher .

S .828 . Karlsruhe .

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme .

Die auf Dienstag den 13 . d . M .
gegen Ga .stwirth Alexander OchS
von hier anberaumte Zwangsliegen¬
schaftsversteigerung findet in Folge Eiu -
baltsbewilligung des betreibenden Gläu¬
bigers nicht statt .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Ott .

(Mit einer Beilage .)

Druck « ud Verlag der G . Braun '
l
'
chen Hofdnchdruckerei .
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